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Georg . Dieſen Tag zu verſiüüßen,
Laßt das Glück u 1˖
Doch hört ich einſt ſchon den Geſang !

Bekannt iſt mir der Töne ng
Und wil

lleule ßlich Thränen vergießen !
Das Gallett , dieHarfner !

Chor und entferne
am S

d die Übrigen (de
durch die 3

chluß der Muſik al
Georg . La, la, la,

(Sich irrend . ) Ne

r ſanft, wie träumend . )
La, la, la, la, la, la, la, la, la, la —

[ Fünfler Auftrilt .

Georg allein.

Georg (pricht ) . Alles iſt mir unbegreiflich ! Wie oft hatſich meine Phantaſie ein Schloß wie dieſes , eine Galeriewie dieſe vorgeſtellt . Je mehr ich darüber nachdenke , jerätſelhafter ſcheint mir alles . Doch weg mit dieſen Träume⸗reien ! Meine Unterthanen ſcheinen mir 1609 Leute ; ſiehaben mich ſchon liebgewonnen und ich will alles aufbieten ,ſie glücklich zu machen . Nur das Kapitel der Geſchenke ſetztmich einnigermaßen in Verlegenheit ; es iſt traurig , ein großerHerr zu ſein und als Unterlieutenaut zu bezahlen . 8ſcheint , ſo hält die weiße Dame nicht viel auf gemiGeld , denn ſeit ich ihr Schützl ling bin , hat ſie ſich von derSeite nicht ausgezeichnet . ]
Gaveſton (nähert ſich in gemeſſener altung von links).

Hechſler Muftrilt .

Georg, Gaveſton zu ſeiner Linken.
[ Georg Kür ſich), Ah, da kommt Herr Gaveſton , der wie

ein geprellter Fuchs ausſieht . Gaut. ) Nun , mein liel
6*

ber Herr
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